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Fachschriften-Verlag & Buchdruckerei A.-G., Zürich, Stauffacherquai No. 36-38

Neuere Empfänger für den Kurzwellenamateur.
Von H. Degler, Zürich.

Die bisher gebräuchlich gewesenen Kurzwellenempfänger sind
für heutige Verhältnisse in mancher Beziehung veraltet. Die
Hauptursache ist die neue Wellenverteilung, welche den
Amateuren eine Anzahl besonderer Wellenbänder zu ihrer Betätigung
freigibt. Diese Wellenbänder, an und für sich ziemlich schmal,
stehen im grossen und ganzen in einer gewissen harmonischen
Beziehung, und der Zwischenraum zwischen den einzelnen Bändern

ist ein sehr grosses Gebiet, das durch kommerzielle Sender
benützt wird, für die der Amateur ein geringes Interesse hat.

Die Tendenzen, die heute bei den Kurzwellenamateuren beim

Bau ihrer Empfänger massgebend sind, gehen daher alle dahin,

jedes der speziell für die Amateure freigegebenen Wellenbänder
durch besondere Wahl der Abstimmkreise nach Möglichkeit über

die ganze Kondensatorskala zu verteilen. Bei den älteren
Kurzwellenempfängern war diese Bedingung nicht vorhanden; mit
einer einzelnen Abstimmspule wurde daher ein sehr grosses
Wellenband empfangen, so dass die heutigen schmalen Bänder auf
der Kondensatorskala innerhalb weniger Teilstriche erscheinen.
Es soll nun die Aufgabe des vorliegenden Artikels sein, heutigen
Verhältnissen gerecht werdende Empfänger zu beschreiben, und

zwar zunächst in Form eines einfachen Zweiröhrenapparates.
Unter Zugrundelegung des Prinzipschemas (Seite 44) lässt sich

eine sehr einfache und dennoch leistungsfähige Apparatur bauen.

Die erste, die als Rückkopplungsaudion geschaltet ist, erhält ihre
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